
Alle vier bis sechs Wochen wechselt unser 
Geschichtslabor seinen Standort. Auf 
diese Weise erreicht es viele Menschen – 
ob in Schulen, Bibliotheken, Museen oder 
anderen Bildungseinrichtungen.

Das Labor lässt sich sowohl allein als auch  
in der Gruppe erkunden. Die Nutzungsmög-
lichkeiten reichen von der einstündigen 
Freiarbeit bis zum moderierten Projekt-Tag. 
Je nach Zeit und Interesse bietet ein ‚Labor-
Heft‘ Anregungen zur inhaltlichen Vertiefung.

Speziell für größere Gruppen haben wir 
das Format ‚Labor-Parcours‘ entwickelt, 
mit dem sich die Nutzer:innen ausgewähl-
te Inhalte des Labors binnen zwei oder 
drei Schulstunden eigenständig in Klein-
gruppen erschließen können. 

Über den QR-Code gelangen Sie zu unserem 
‚Leitfaden für Lehrkräfte‘ mit zahlreichen 
Informationen und Praxistipps. Ausführliche 
Beschreibungen zu allen Modulen sowie 
weitere Anregungen für die Gruppenarbeit 
finden Sie auch in unserem ‚Labor-Hand-
buch‘. An vielen Standorten bieten wir zudem 
Schulungen für Multiplikator:innen an.
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Die Praxis Der Rahmen
Der Lernort Kislau e. V. widmet sich der 
Erforschung und Vermittlung badischer 
Landesgeschichte in Weimarer Republik 
und NS-Zeit. In unseren Bildungsange- 
boten verbinden sich kreative Formen 
der Geschichtsarbeit mit Demokratie-
bildung auf Augenhöhe. Ein hauptamt-
liches Team leistet die inhaltliche Arbeit. 
Gemeinsam mit ehrenamtlichen Aktiven 
des Vereins bereitet es darüber hinaus 
die Errichtung des Lernorts Kislau vor.

Unsere Arbeit wird vom Land Baden- 
Württemberg sowie von mehreren  
Städten und Landkreisen finanziert.  
Das mobile Geschichtslabor wurde im 
Jahr 2020 mit Mitteln aus dem Bundes-
programm ‚Jugend erinnert‘ realisiert.

Sie möchten wissen, wann das Geschichts- 
labor in Ihrer Nähe Station macht, haben 
Fragen zum Verleih oder sind an Details 
über das Mitmach-Angebot interessiert? 
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf!

Lernort Kislau e. V. 
Ettlinger Straße 3a 
76137 Karlsruhe

0721 8210 1070  
info@lernort-kislau.de 
lernort-kislau.de

Der Lernort 
Kislau e. V.

Unsere Förderer 

Ihr Kontakt 
zu uns

Wo fängt Unrecht an?
Unser mobiles Geschichtslabor  
zum Konzentrationslager Kislau�

Das Geschichtslabor 
wurde gefördert von:

Erkundung des Geschichtslabors in der Karlsruher Heinrich-Hübsch-Schule

Zugang  
und Ausleihe



Nahaufnahme der Station ‚Wer gehörte für die Nazis nicht dazu?‘ [Studio Achtviertel]

Der Hintergrund
‚Wo fängt Unrecht an?‘ lautet die Leit-
frage im Geschichtslabor. Bei der Suche 
nach Antworten stehen Interaktion und 
Dialog im Vordergrund: An jeder der 
insgesamt acht Doppelstationen unseres 
Mitmach-Formats geht es sowohl um 
einen historischen Themenkomplex als 
auch um dessen Bezüge zur Gegenwart. 
Drehelemente, Klappen und Schiebe- 
regler laden dazu ein, Inhalte zu ent-
decken, sich miteinander auszutauschen 
und zu Wertfragen Stellung zu nehmen.

Die Umsetzung

Woran denken Sie, wenn Sie das Wort 
‚Labor‘ hören? Vielleicht an Menschen 
in weißen Kitteln, die Glaskolben mit 
dampfenden Flüssigkeiten schwenken? 
All das sucht man in unserem mobilen 
Geschichtslabor vergebens. Getreu  
unserem Motto ‚Geschichte begreifen – 
Demokratie erleben‘ können Jugend-
liche und Erwachsene aber auch in 
unserem Labor vermeintliche Wahr-
heiten hinterfragen und Theorien über 
Vergangenheit und Gegenwart auf den 
Prüfstand stellen.

Ausgehend von der Geschichte des  
Konzentrationslagers Kislau lädt das  
Geschichtslabor dazu ein, die Unter-
schiede zwischen Recht und Unrecht, 
Demokratie und Diktatur auszuloten. 
Jeder Themenstation, die sich mit der 
NS-Historie befasst, ist eine Station 
zugeordnet, die ein Gegenwartsthema 
behandelt.

Entdecken
und Be-Greifen

Der Ansatz

Verschleppung von prominenten Nazi-Gegnern ins KZ Kislau, Frühjahr 1933  
[Stadtarchiv Karlsruhe]

Die ‚Lehren aus der Vergangenheit‘, sie 
werden oft beschworen. Was aber lässt 
sich tatsächlich aus der NS-Geschichte für 
unsere Gegenwart und Zukunft lernen? 
Und wie muss sie aufbereitet sein, damit 
sie jüngeren Generationen noch etwas 
sagt? Das waren die Fragen, die uns um-
getrieben und dazu animiert haben,  
unser Geschichtslabor zu entwickeln.

Im ehemaligen Bischofsschloss Kislau 
auf halber Strecke zwischen Heidelberg 
und Karlsruhe errichteten die Nazis im 
Frühjahr 1933 eines der ersten Konzen- 
trationslager im Reich. Als frühes Lager 
markiert Kislau den Übergang von der 
Weimarer Republik ins NS-Regime. Bis 
zum Frühjahr 1939 wurden dort mehr als 
1.700 Männer festgehalten, darunter viele 
aktive Nazi-Gegner.

Aus Geschichte 
lernen?

Historischer 
Bezugspunkt

Interaktiver 
Versuchsaufbau

Regionaler Ansatz,  
globale Fragen

                    Ein KZ 
                    im Schloss

 	           Gelebte
                            Gleichheit?

           Von Grund auf
           Recht!

              Was macht die
              Demokratie stark?

          Fake
          or Fact?

   Was macht einen
   Rechtsstaat aus?

              Wie viel Diktatur
              steckt in uns allen?

  Deine Meinung
  ist gefragt!

Wer gehörte für die
Nazis nicht dazu?

Wie wurde
Unrecht Recht?

Widerstand
und Verfolgung

Propaganda 
oder Fakten?

Vorhof 
zur Hölle

Wie neu war
der Neubeginn?

Geschichte
bewegt

Die Module


